










Klimakiller Palmöl 
Die Brühler Ortsgruppe von attac freut 
sich, einen Vortrag des Dozenten                     
Dr. Oliver Pye von der Universität Bonn 
zu präsentieren. Der attac-Aktivist und 
Südost-Asien-Experte wird sowohl über 
die ökologischen und sozialen Auswir-
kungen des Palmölanbaus als auch die 
kreativen Protestaktionen der           
„Klimawelle“ und „Aktionsakademie“ referieren, welche die      
UN-Klimazwischenverhandlungen Anfang Juni in Bonn 
kritisch und durch zivilen Ungehorsam begleiten werden. 

Palmöl wird als vielseitiger Rohstoff industriell für Le-
bensmittel, Kosmetika und Agrosprit verarbeitet. Für den 
konventionellen Anbau in riesigen Ölpalmplantagen werden 
Regenwälder vor allem in Indonesien und Malaysia abge-
holzt. Diese Waldvernichtung raubt vielen Pflanzen und Tie-
ren (z.B. Orang-Utans) ihren Lebensraum, schadet dem 
Weltklima und forciert die gewaltsame Vertreibung der 
Kleinbauern und indigenen Urbevölkerung. Verantwortlich 
für dieses Verbrechen an der Natur und an den Menschen 
sind vor allem Konzerne und die sie deckenden Regierun-
gen. Da viele unserer Konsumgüter Palmöl beinhalten, 
können wir Konsumenten durch bewusstes Kaufverhalten 
das Palmölproblem beeinflussen. Entscheidend ist aber eine 
neue politisch nachhaltig gestaltete Globalisierung! 

 

Brühl    Eine gerechte Welt ist möglich! 

Wann?  Mittwoch,   26.05.2010,   20 Uhr 

Wo?  „Fünf-Sterne-Oslo“, Mühlenstraße 7, 50321 Brühl 

www.attac-netzwerk.de/bruehl 







Quelle: Johannes Mager: Atomdiskussion - Wer aussteigt, muss auch einsteigen; Kölnische Rundschau 07.06.2011


